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Absatz
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Bundesministerium des Innern und für Heimat
Bundesinstitut für Sportwissenschaft
Bundesverwaltungsamt
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Wissenschaftliche Unterstützungsleistungen
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Vorbemerkung

Diese Richtlinie regelt das Projektförderverfahren des Bundesinstituts für Sportwissenschaft (BISp) 
vom Zeitpunkt der Antragstellung bis zur Bescheidung bzw. zum Vertragsabschluss. 
Ziel und Zweck der Richtlinie ist es, die Förderverfahren zu beschreiben, um Transparenz, Gleich-
behandlung und Fairness zu gewährleisten. Die Förderverfahren können bedarfsorientiert geändert 
werden. In diesem Fall wird die Richtlinie entsprechend angepasst.
Die Aufgaben des BISp und die Ermittlung des Forschungsbedarfs sind in § 2 des Errichtungserlasses 
vom 23.02.2023 geregelt (https://www.bisp.de/SharedDocs/Downloads/DE/BISp/Errichtungserlass.
pdf?__blob=publicationFile&v=9 Stand 23.02.2023).
Die inhaltlich fachlichen Dimensionen der Projektförderung sind in förderprogrammatischen 
Grundlagen des BISp ausgeführt.
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§ 1 Allgemeine Grundsätze der Projektförderung

(1) Für das BISp als Bundesbehörde gilt das Bundeshaushaltsgesetz. Alle Förderentscheidungen stehen 
unter dem Vorbehalt der Verfügbarkeit von Haushaltsmitteln.

(2) Das BISp entscheidet in jedem Einzelfall über die Wahl des Förderweges unter Berücksichtigung
der Förderziele des Bundes. Forschungs- und Entwicklungsvorhaben (F&E-Vorhaben) werden über-
wiegend durch Zuwendungen gemäß §§ 23, 44 BHO gefördert.
Sofern ein Leistungsaustausch stattfindet und die Fördermittel als Entgelt für die erbrachte F&E-Leistung 
anzusehen sind, erteilt das BISp Aufträge nach den Regeln des Vergaberechts (UVgO, VgV, GWB).

(3) Gemäß dem Subsidiaritätsprinzip werden Zuwendungen vergeben, wenn an der Förderung des
Vorhabens ein erhebliches Bundesinteresse besteht, das ohne die Zuwendung nicht oder nicht im
notwendigen Umfang befriedigt werden kann (§ 23 BHO i.V.m. § 14 HGrG). Ein erhebliches Bundes-
interesse besteht an der Umsetzung der Aufgaben, die dem BISp durch den Errichtungserlass übertragen 
worden sind. Das BISp gewährt seine Zuwendungen i.d.R. zur Deckung des Fehlbedarfs, der insoweit
verbleibt, als dass die geförderte Einrichtung die Ausgaben nicht durch eigene Mittel zu decken ver-
mag (Fehlbedarfsfinanzierung). Der Zuwendungsempfänger darf seine Beschäftigten bei Regelungen
und Leistungen im Zusammenhang mit dem Arbeitsverhältnis nicht besserstellen als vergleichbare
Beschäftigte des Bundes (sog. Besserstellungsverbot).

(4) In allen Förderverfahren des BISp ist eine Doppelförderung thematisch und finanziell auszuschließen.

§ 2 Einhaltung ethischer Grundsätze

(1) Das BISp setzt sich für die Förderung eines humanen, gesunden und werteorientierten Leistungs-
sports ein. Dieser Leistungssport soll frei von jeglicher Form von Doping, Spielmanipulation, Wett-
betrug, Korruption, Diskriminierung und jeglicher Form von interpersonaler Gewalt sein.

(2) Diese Grundsätze gelten für die durch das BISp geförderten Projekte. Die Selbstverpflichtung zur
Einhaltung der Grundsätze guter wissenschaftlicher Praxis ist erforderlich. Dem wissenschaftlichen
Berufsethos entsprechend, werden Redlichkeit im eigenen Denken und Handeln sowie wissenschaft-
liche Integrität auch im Umgang mit anderen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern voraus-
gesetzt. Im Forschungsprozess ist über alle Phasen eine wissenschaftliche Qualitätssicherung nach
allgemeinen und disziplinspezifischen Kriterien und Standards sicherzustellen. Die vorgesehenen
Maßnahmen zur Qualitätssicherung sind im Antrag darzulegen.

(3) Die Relevanz von biologischem (sex) oder sozialem (gender) Geschlecht und weiteren Vielfältigkeits-
dimensionen ist detailliert zu beschreiben. Wenn bedeutsam, sollten diese Dimensionen angemessen
in Abhängigkeit von Disziplin, Forschungskontext, Thema und Methoden im gesamten Forschungs- 
und Transferprozess berücksichtigt werden.

(4) Der Schutz der Persönlichkeitsrechte und die Vermeidung körperlicher und seelischer Schäden
sind essenziell. Bei Untersuchungen mit oder am Menschen, identifizierbarem menschlichen Materi-
al oder identifizierbaren Daten, ist ein Ethikvotum vor Antragstellung vorzulegen.
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(5) Der Schutz der Persönlichkeitsrechte schließt die informationelle Selbstbestimmung und die
Gewährleistung von Datensicherheit sowie den Schutz personenbezogener Daten über den gesamten
Lebenszyklus von Forschungsdaten ein. Für alle Projekte, in denen Forschungsdaten erhoben werden, 
ist ein Konzept zum Forschungsdatenmanagement vorzulegen.

§ 3 Interessenkonflikte/Befangenheit

(1) In den Verfahren der Forschungsförderung des BISp wird eine unparteiische und unabhängige
Aufgabenwahrnehmung der beteiligten Personen bei Begutachtung, Beratung und Beschlussfassung
sichergestellt. Es gelten die Grundsätze der §§ 20,21 VwVfG.

(2) Werden Umstände bekannt, die den Anschein einer Befangenheit1 begründen können, so sind
diese dem BISp (Fachgebiet Controlling) unverzüglich mitzuteilen.

(3) Eine mögliche Befangenheit von Verfahrensbeteiligten wird seitens des BISp geprüft und doku-
mentiert.

§ 4 Auswahl von Gutachterinnen und Gutachtern (GA)

(1) F&E-Vorhaben werden schriftlich begutachtet. Die GA werden gemäß § 5 Abs. 1 des Errichtungs-
erlasses vom BISp für drei Jahre berufen.
Die Direktorin/der Direktor des BISp kann zur Begutachtung spezifischer fachlicher Fragestellungen
entsprechend ausgewiesene GA temporär berufen, sofern eine Fragestellung nicht durch berufene GA 
bewertet werden kann.

(2) Nach Eingang der Projektkonzeptionen wählen die fachlich zuständigen Mitarbeitenden des BISp
die GA aus. Die GA müssen eine fachliche Expertise mit Bezug zum Projektantrag besitzen.

(3) Die Anzahl der zu erstellenden Gutachten pro GA ist auf maximal acht im Kalenderjahr beschränkt.

§ 5 Begutachtungsverfahren

(1) Für die Begutachtung sind ausschließlich die vom BISp bereitgestellten Formulare zu verwenden.

1 Ergänzend wird auf die Hinweise zur Befangenheit von Verfahrensbeteiligten verwiesen (Anlage 1).
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(2) Zentrale Kriterien für die Begutachtung sind:

› leistungssportliche Relevanz

› 	wissenschaftliche Qualität und Machbarkeit des Vorhabens

› 	geplante Transfermaßnahmen der Projektgruppe

› 	Wirtschaftlichkeit

Je nach Projekttyp werden weitere spezifische Kriterien herangezogen (siehe § 9).

(3) Bei Ausschreibungen werden Angebote sowohl einzeln als auch vergleichend begutachtet, da diese
im direkten Wettbewerb stehen.

(4) Sollte das Ergebnis der Begutachtung bei einem Projekt stark variieren (Differenz von mindestens
zwei Bewertungsstufen), kann ggf. ein weiteres Gutachten eingeholt werden. Dies liegt im Ermessen
der fachlich zuständigen Person im BISp.

§ 6 Durchführung von Beratungsgesprächen

(1) Nach Abschluss des Begutachtungsverfahrens findet ein Beratungsgespräch über die eingegangenen 
Projektkonzeptionen statt.

(2) Das Beratungsgespräch hat für das BISp einen empfehlenden Charakter und dient dazu, über die
vorliegenden Gutachten hinaus eine Expertise zu den Projektkonzeptionen zu erhalten. Als Ergebnis
wird eine Prioritätensetzung unter Berücksichtigung des vorgegebenen Finanzrahmens vorgeschla-
gen. Dabei werden folgende Kategorien unterschieden:

› förderungswürdig mit Priorität

› 	förderungswürdig 

› 	nicht förderungswürdig 

(3) Am Beratungsgespräch nehmen teil:

› Fachlich zuständige Vertretung des Wissenschaftlichen Beirats des BISp. Im Falle einer
Befangenheit, bestimmt das BISp eine andere fachliche Vertretung aus dem Kreis der be-
stellten GA.

› 	ggf. Vertretung von Standesorganisationen (z.B. NADA, DGSP, asp)

› 	ggf. Vertretung von DOSB und DBS

› 	fachlich zuständige Mitarbeitende des BISp
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(4) Die Teilnehmenden werden durch das BISp bestimmt und erhalten zur Sitzungsvorbereitung alle
erforderlichen Unterlagen.

(5) Das BISp erstellt ein Sitzungsprotokoll.

(6) Bei einer geringen Anzahl von Anträgen kann das Beratungsgespräch durch das Einholen von
schriftlichen Stellungnahmen ersetzt werden. Die Entscheidung darüber obliegt dem BISp in Abstim-
mung mit allen Beteiligten.

§ 7 Entscheidung des BISp

(1) Förderentscheidungen werden durch die Direktorin / den Direktor des BISp getroffen.

(2) Die Empfehlungen aus dem Beratungsgespräch, die Gutachtenvoten und die vorliegenden Priori-
sierungen der Spitzenverbände zu Projektanträgen, in denen sie selbst als Kooperationspartner auf-
treten, werden bei der Entscheidung berücksichtigt.

(3) Die anzuwendenden Entscheidungskriterien sind vom jeweiligen Projekttyp abhängig (siehe
Anlage 2).

(4) Die Ergebnisse des Entscheidungsprozesses werden in einer Entscheidungsdokumentation fest-
gehalten.

§ 8 Bekanntgabe der Entscheidung

(1) Das BVA erstellt anhand der Prüfvermerke des BISp die Bewilligungs- und Ablehnungsbescheide.
Bestandteil der Bescheide sind die anonymisierten Gutachten. Im Ablehnungsbescheid werden die
wesentlichen Ablehnungsgründe mitgeteilt.

(2) Bei (WVL-)Ausschreibungen werden die Ablehnungsbescheide durch das BISp erstellt. Vor dem Ver-
sand des Bewilligungsbescheides ist der Ablauf der Widerspruchsfrist von einem Monat abzuwarten.

(3) Verfahrensbeteiligte können weitere Auskünfte über die Auswahlentscheidung einholen.
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§ 9 Projekttypen des BISp

Bei der Forschungsförderung werden vier Projekttypen2, (§§ 10-13) unterschieden:

› Anwendungsprojekte (Antrags- und Ausschreibungsprojekte)

› Service-Forschungsprojekte

› Innovationsprojekte (der Spitzenverbände)

› Transferprojekte

§ 10 Anwendungsprojekte (Antrags- und Ausschreibungsprojekte)

(1) Begriffsbestimmung:
Anwendungsprojekte haben das Ziel, anwendungsbezogenes Wissen und wissenschaftlich fundierte
Lösungen in F&E-Projekten empirisch zu gewinnen, systematisch zu evaluieren und für die Anwen-
dung in den verschiedenen Handlungsfeldern des Leistungssports aufzubereiten.

Unter Anwendungsprojekte fallen auch die Sammlung und Analyse bestehenden, wissenschaftsüber-
greifenden Wissens sowie die Prüfung und Erweiterung der Theoriebasis mit Bezug zu den Gegen-
standsbereichen leistungssportbezogener F&E. 

Zudem werden prozessbegleitende Projekte erfasst, die vor allem auf die Gültigkeit und Implementier-
barkeit der Erkenntnisse in die Trainings- und Wettkampfpraxis des Leistungs- und Spitzensports abzie-
len. Dies ist vor allem durch die unmittelbare Beteiligung von Kaderathleten und -athletinnen möglich.

In der Sporttechnologie unterstützen Anwendungsprojekte die Entwicklung von ingenieurtechni-
schen Lösungen für den Leistungssport. Im Bereich der Sportanlagen und Sportstätten tragen sie zu 
einer bedarfsgerechten, nachhaltigen und sicheren Weiterentwicklung der Sportinfrastruktur bei.

Groß- und Verbundprojekte stellen eine besondere Form der Anwendungsforschungsprojekte dar, 
die insbesondere in Ausschreibungsverfahren vergeben werden. Wesentliches Merkmal dieser Groß-
projekte ist die Bearbeitung eines sportartübergreifenden, komplexen Forschungsproblems mit einer 
multidisziplinären, oftmals programmatischen Forschungs- und Entwicklungsstrategie. Eine beson-
dere Form dieser Projekte sind die sogenannten WVL-Projekte. 

(2) Begutachtung:

› Antragsforschungsprojekte: i.d.R. 2 Gutachten

› 	Ausschreibungsprojekte (u.a. WVL-Projekte): mindestens 2 Gutachten, abhängig von der
fachlichen Ausrichtung der ausgeschriebenen Konzeption

› Die Begutachtungsfrist beträgt i.d.R. 6 Wochen.

2 Eine tabellarische Übersicht der Projekttypen ist beigefügt (Anlage 2). Diese Übersicht ist auch unter diesem Link verfügbar.
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(3) Beratungsgespräche:

› 	Für die Antragsforschung werden die Beratungsgespräche fachgebietsspezifisch oder
fachgebietsübergreifend durchgeführt. Dies ist abhängig von der Anzahl oder den Themen
der eingereichten Projektkonzeptionen.

(4) Besonderheiten bei WVL- und Ausschreibungsprojekten:

› Die Themengenerierung für Ausschreibungsprojekte aus dem Wissenschaftlichen Ver-
bundsystem Leistungssport (WVL-Ausschreibungsprojekte) erfolgt in einem gesonderten
Verfahren: Nach einer vom BISp durchgeführten Stakeholder-Bedarfsabfrage im WVL fin-
det die Sichtung, Diskussion und Priorisierung der eingegangenen Vorschläge in einem
dafür eingesetzten Fachteam WVL-Projekte  statt. Die priorisierten Themen werden der
WVL-Kommission (BMI und DOSB) zur Bestätigung vorgelegt und nach Zustimmung vom
BISp ausgeschrieben.

› Die Begutachtungsfrist bei WVL- und Ausschreibungsprojekten wird im Einzelfall festge-
legt, i.d.R. beträgt sie 6 Wochen.

(5) Schwerpunktsetzung:
Im Rahmen der Antragsverfahren sind thematisch offene sowie durch das BISp auf thematische
Schwerpunkte fokussierte Verfahren möglich. Im letztgenannten Fall werden Projektkonzeptionen,
die die Schwerpunktsetzung des BISp behandeln, mit Priorität berücksichtigt.

§ 11 Service-Forschungsprojekte

(1) Begriffsbestimmung:
Service-Forschungsprojekte zielen primär darauf ab, Lösungszugänge zu dringlichen sportartspezi-
fischen F&E-Bedarfen der olympischen Spitzenverbände und des Deutschen Behindertensportver-
bandes (DBS) zu finden und diese kurzfristig und praxisnah umzusetzen. Dies geschieht in enger Ko-
operation mit den olympischen und paralympischen Spitzenverbänden und idealerweise weiteren
WVL-Akteuren, die für die wissenschaftlichen Unterstützungs- und Beratungsleistungen (WUL) zu-
ständig sind.
Die Projekte setzen auf einer bereits bestehenden Kooperation und wissenschaftlichen Zusammenarbeit 
der Antragspartner auf.

(2) Begutachtung:

› 	i.d.R. 1 Gutachten

› 	Begutachtungsfrist 4 Wochen
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(3) Beratungsgespräche:

› 	Die eingereichten Projektkonzeptionen werden in fachgebietsübergreifenden Beratungs-
gesprächen diskutiert.

› 	Zusätzlich zu den unter § 6 genannten Teilnehmenden nehmen ggf. die Sprecherin/der
Sprecher der Wissenschaftskoordinatorinnen/-koordinatoren (WiKo) und/oder eine wei-
tere Vertretung der Spitzenverbände teil.

§ 12 Innovationsprojekte

(1) Begriffsbestimmung:
Innovationsprojekte dienen der Entwicklung, Nutzung und/oder exemplarischen Überprüfung der
Machbarkeit und Wirkung von innovativen Produkten, Technologien, Methoden und Dienstleistun-
gen, die neue Impulse für die Sportart liefern.
Sie weisen einen explorativen Charakter auf. Der Neuigkeitswert des Projektgegenstands ist ein ent-
scheidendes Merkmal. Innovationsprojekte werden von den Verbänden selbst beantragt und mit ih-
ren Kooperationspartnern umgesetzt.

(2) Beratungsgespräche:

› Die eingereichten Projektkonzeptionen werden in einem Beratungsgespräch diskutiert.

› 	Zusätzlich zu den unter § 6 genannten Teilnehmenden nehmen teil:

- eine Vertretung des BMI
- ggf. weitere Personen mit besonderer Expertise
- eine Vertretung der WiKo zur Beobachtung des Verfahrens

§ 13 Wissenschaftliche Transferprojekte

(1) Begriffsbestimmung:
Wissenschaftliche Transferprojekte haben zum Ziel, die Implementierung und Anwendung von Er-
kenntnissen und Entwicklungen aus BISp-geförderten Projekten in der Sportpraxis und weiteren re-
levanten Zielgruppen zu unterstützen. Transferprojekte beinhalten keinen Forschungsanteil.

(2) Begutachtung:
Transferprojekte werden nicht begutachtet. Neben der fachlichen Stellungnahme des BISp, wird eine
Stellungnahme des DOSB bzw. des DBS zum geplanten Transferprojekt eingeholt.
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 Befangenheitsgründe:

1. Es besteht eine Verwandtschaft ersten Grades,
eine Ehe, eine Lebenspartnerschaft oder eine ehe-
ähnliche Gemeinschaft.

2. Es bestehen eigene wirtschaftliche Interessen
an der Entscheidung über den Förderantrag. Das
Gleiche gilt bei wirtschaftlichen Interessen von
unter Nr.1 angeführten Personen.

3. Es bestehen aktuelle (nicht länger als drei Jahre
zurückliegende) enge wissenschaftliche Koope-
rationen, z.B. gemeinsame Antragstellung, For-
schungsarbeit und Publikation von gemeinsa-
men Forschungsergebnissen. Das Gleiche gilt für
entsprechende geplante Kooperationen. Die ge-
meinsame Mitwirkung in Gremien, Ausschüssen,
Expertengruppen etc. sowie an Veröffentlichun-
gen dieser Gruppen führt nicht notwendigerweise 
zum Vorliegen einer Befangenheit. Diese wird im
Einzelfall vom BISp geprüft.
4. Es besteht eine (nicht länger als drei Jahre zu-
rückliegende) dienstliche Abhängigkeit oder ein
Betreuungsverhältnis (z.B. bei Doktorarbeiten).

5. a) Bei Anträgen von juristischen Personen (z.B.
Universitäten) führt die Zugehörigkeit oder der
bevorstehende Wechsel zu dieser oder zu einer
angeschlossenen Einrichtung zum Ausschluss.

5. b) Bei Anträgen von natürlichen Personen führt
die Zugehörigkeit oder der bevorstehende Wech-
sel zur selben Fakultät oder zum selben außeruni-
versitären Forschungsinstitut zum Ausschluss.

6. Bei Anträgen von Hochschulen führt die Tätig-
keit in einem Hochschulrat oder in einem ver-
gleichbaren Aufsichtsgremium (z.B. wissenschaft-
licher Beirat) zum Ausschluss. Dies gilt ebenso bei
einer Beteiligung an laufenden oder innerhalb der 
letzten 12 Monate abgeschlossenen Berufungs-
verfahren als Bewerber bzw. Bewerberin oder in-
ternes Mitglied der Berufungskommission.

7. Die gleichzeitige Bewerbung in Verfahren mit
einem eigenen Antrag zu einem nahe verwandten 
Forschungs- und Entwicklungsthema führt zum
Ausschluss.

Hinweise zur Befangenheit von Verfahrensbeteiligten (Anlage 1)

Gemäß § 3 Abs. 1 der Vergaberichtlinie des BISp sind befangene Personen von den Verfahren der 
Forschungsförderung ausgeschlossen. Eine Befangenheit liegt vor, wenn Zweifel an einer unpartei-
ischen Aufgabenwahrnehmung bestehen. Wer befangen ist oder von einer möglichen Befangenheit 
beteiligter Personen Kenntnis erlangt, hat dies unverzüglich gegenüber dem BISp mitzuteilen. Unab-
hängig hiervon prüft das BISp eine mögliche Befangenheit von einzubindenden Personen. Dabei geht 
das BISp davon aus, dass kein Befangenheitsgrund vorliegt, wenn einzubindende Personen (z.B. Gutach-
tende oder Teilnehmende am Beratungsgespräch) innerhalb einer gesetzten Frist (i.d.R. 3-5 Werktage) 
keine gegenteilige Rückmeldung geben.
Nachfolgend werden als Hilfestellung zur Bewertung von Sachverhalten beispielhaft eine Reihe von 
Befangenheitsgründen aus der Praxis des BISp angeführt. Die Zusammenstellung erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit.
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Projekttypen des BISp (Anlage 2)

Anwendungsprojekte haben das Ziel, anwendungs-
bezogenes Wissen und wissenschaftlich fundierte 
Lösungen in F&E-Projekten empirisch zu gewinnen, 
systematisch zu evaluieren und für die Anwendung in 
den verschiedenen Handlungsfeldern des Leistungs-
sports aufzubereiten.
Unter Anwendungsprojekte fallen auch die Sammlung 
und Analyse bestehenden, wissenschaftsübergreifen-
den Wissens sowie die Prüfung und Erweiterung der 
Theoriebasis mit Bezug zu den Gegenstandsbereichen 
leistungssportbezogener F&E. 
Zudem werden prozessbegleitende Projekte erfasst, die 
vor allem auf die Gültigkeit und Implementierbarkeit 
der Erkenntnisse in die Trainings- und Wettkampf-
praxis des Leistungs- und Spitzensports abzielen. Dies 
ist vor allem durch die unmittelbare Beteiligung von 
Kaderathleten und -athletinnen möglich.

In der Sporttechnologie unterstützen Anwendungs-
projekte die Entwicklung von ingenieurtechnischen 
Lösungen für den Leistungssport. Im Bereich der 
Sportanlagen und Sportstätten tragen sie zu einer 
bedarfsgerechten, nachhaltigen und sicheren Weiter-
entwicklung der Sportinfrastruktur bei.
Groß- und Verbundprojekte stellen eine besondere 
Form der Anwendungsforschungsprojekte dar, die 
insbesondere in Ausschreibungsverfahren vergeben 
werden. Wesentliches Merkmal dieser Großprojek-
te ist die Bearbeitung eines sportartübergreifenden, 
komplexen Forschungsproblems mit einer multidiszi-
plinären, oftmals programmatischen Forschungs- und 
Entwicklungsstrategie. Eine besondere Form dieser 
Projekte sind die sogenannten WVL-Projekte, bei de-
nen die Themenauswahl und -generierung in einem 
eigenen vom BISp koordinierten Verfahren erfolgt.

Service-Forschungsprojekte

Service-Forschungsprojekte zielen primär darauf 
ab, Lösungszugänge zu dringlichen sportartspezifi-
schen Forschungs- und Entwicklungsbedarfen der 
olympischen Spitzenverbände und des Deutschen 
Behindertensportverbandes (DBS) zu finden und 
diese kurzfristig und praxisnah umzusetzen. Dies ge-
schieht in enger Kooperation mit den olympischen 
und paralympischen Spitzenverbänden und idealer-
weise weiteren WVL-Akteuren, die für die wissen-
schaftliche Unterstützung und Beratung zuständig 
sind (sog. WUL-Leistungen). 

Die Projekte setzen auf einer bereits bestehenden Ko-
operation und wissenschaftlichen Zusammenarbeit 
der Antragspartner auf. 
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Das BISp unterstützt im Rahmen der Forschungsförderung Forschungs- und Entwicklungsprojekte auf der Basis unterschiedlicher Projekttypen, die sich vor allem 
in ihrer Zielsetzung, inhaltlichen Ausrichtung und der Projektgenese unterscheiden.

Folgende vier Projekttypen lassen sich übergeordnet unterscheiden:

(Prozessbegleitende) Anwendungsprojekte (Antrags- und Ausschreibungsprojekte)



Innovationsprojekte (der Spitzenverbände)

Innovationsprojekte dienen der Entwicklung, Nut-
zung und/oder exemplarischen Überprüfung der 
Machbarkeit und Wirkung von innovativen Produk-
ten, Technologien, Methoden und Dienstleistungen, 
die neue Impulse für die Sportart liefern.
Sie weisen einen explorativen Charakter auf. Der 
Neuigkeitswert des Projektgegenstands ist ein ent-
scheidendes Merkmal. Innovationsprojekte werden 
von den Verbänden selbst beantragt und mit ihren 
Kooperationspartnern umgesetzt.

Wissenschaftliche Transferprojekte

Wissenschaftliche Transferprojekte haben zum Ziel, 
die Implementierung und Anwendung von Erkennt-
nissen und Entwicklungen aus BISp-geförderten 
Projekten in der Sportpraxis und weiteren relevanten 
Zielgruppen zu unterstützen. 
Transferprojekte beinhalten keinen Forschungsanteil.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Unterschiede 
der einzelnen Projekttypen detailliert beschrieben: 

Seite 2 von 7



Projekttypen des BISp
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Formale Abgrenzung Anwendungsprojekte Service-Forschungsprojekte Innovationsprojekte Transferprojekte

Inhaltliche Ausrichtung / Definition Theorie- und praxisgeleitete Forschung 
und/oder Entwicklung

Anwendungsforschung: 
Projekte zur Sammlung, Überprüfung 
und Generierung von neuen Erkennt-
nissen, Hintergrundwissen, Methoden 
sowie zur Theoriebildung. 
Prozessbegleitende Anwendungsfor-
schung:  
Wissenschaftliche Begründung und 
Implementierung praktischen Wissens 
in die Trainings- und Wettkampfpraxis. 
Sporttechnologie: 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte 
zu ingenieurwissenschaftlichen Lösun-
gen für den Leistungssport. 
Sportanlagen: 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte 
zur Sicherung und Weiterentwicklung 
einer bedarfsgerechten, nachhalti-
gen und sicheren Sportinfrastruktur. 
Unabhängig von der Projektspezifik 
und fachlichen Ausrichtung ist bei allen 
Projektformen bereits projektbeglei-
tend ein bestmöglicher Transfer in alle 
relevanten Zielgruppen (insbesondere 
im Sport und in der Wissenschaft) 
anzustreben.

Praxisgeleitete Forschung und/oder 
Entwicklung

Praxisgeleitete Projekte mit dem Ziel,  
Lösungsansätze für die seitens der 
olympischen Spitzenverbände und des 
Deutschen Behindertensportverbandes 
(DBS) artikulierten sportartspezifischen 
Forschungs- und Entwicklungsbedarfen 
zu finden sowie diese kurzfristig und 
praxisnah umzusetzen. 
Idealerweise aufsetzend auf einer 
bestehenden Kooperation und wis-
senschaftlichen Zusammenarbeit der 
Antragspartner. 

Explorative, praxisgeleitete Projekte  
(ohne Forschungsanteil) 

Explorative Projekte zur Entwicklung, 
Nutzung und/oder exemplarischen 
Überprüfung der Machbarkeit und 
Wirkung von innovativen Produkten, 
Technologien, Methoden und Dienst-
leistungen, die neue Impulse für die 
Sportart liefern.

wissenschaftlich begleitete Implemen-
tierung von Projektergebnissen im An-
wendungsfeld (ohne Forschungsanteil)  

Wissenschaftliche Transferprojekte zur 
Sicherung und Implementierung der 
Erkenntnisse und Entwicklungen 
vorausgegangener BISp-geförderter 
Projekte, sofern die innerhalb der 
vorausgegangenen Forschungsprojek-
tes durchgeführten Maßnahmen nicht 
ausreichen.
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Formale Abgrenzung Anwendungsprojekte Service-Forschungsprojekte Innovationsprojekte Transferprojekte

Projektbeteiligte 
(operativ Beteiligte und umgebendes 
Projektnetzwerk)

Universitäre oder außeruniversitäre 
F&E-Einrichtung, möglichst in Koope-
ration mit der Anwendungs-/ Zielgrup-
pe (Leistungssportpraxis/ Verband, 
Serviceeinrichtung oder sonstige

Universitäre oder außeruniversitäre 
F&E-Einrichtung:
- in Kooperation mit einem olympischen 
oder paralympischen Spitzenverband
- in Kooperation mit einer Einrichtung 
des Sports bzw. einer sportbezogenen 
übergeordneten Fachorganisationx

Olympischen oder paralympischen 
Spitzenverband / Verband, Dritte (ins-
besondere Industrie), universitäre oder 
außeruniversitäre F&E-Einrichtung, oder 
Serviceeinrichtung

Universitäre oder außeruniversitäre 
F&E-Einrichtung, olympischen oder 
paralympischen Spitzenverband oder 
sonstige relevante Zielgruppen

Fokus der Projekte Potenziell alle Forschungsfelder des 
jeweils gültigen Programms zur For-
schungsförderung des BISp

Themen mit besonderer Relevanz und 
zugleich Dringlichkeit für den Spit-
zen- und Nachwuchsleistungssport 
in potenziell allen Forschungsfeldern 
des jeweils gültigen Programms zur 
Forschungsförderung des BISp

Themen mit hohem Innovationspoten-
tial für den Spitzen- und Nachwuchs-
leistungssport

Potenziell alle Forschungsfelder des 
jeweils gültigen Programms zur For-
schungsförderung  des BISp

Sportartspezifik unbestimmt sportartspezifisch oder sportartüber-
greifend

sportartspezifisch oder sportartüber-
greifend

unbestimmt

Untersuchungsgruppe (sofern 
vorhanden)

Anwendungsforschung:
Unbestimmt

Prozessbegleitende Anwendungs-
forschung:
Kaderathleten und -athletinnen sowie 
Leistungssportpersonal des Verbandes 
(z.B. Bundestrainerinnen und -trainer) 

Kaderathleten und -athletinnen sowie 
Leistungssportpersonal des Verbandes 
(z.B. Bundestrainerinnen und -trainer)

Kaderathleten und -athletinnen sowie 
Leistungssportpersonal des Verbandes 
(z.B. Bundestrainerinnen und -trainer)

unbestimmt

Umfang des Projektvorhabens (insbes. 
Forschungsdesign und -zielstellung)

mittel bis groß
z.B. häufig interdisziplinäre Zugänge, 
grundlagenorientierte Anteile, program-
matischer Aufbau

gering bis mittel 
z.B. häufig fokussiert auf kompakte
Fragestellungen der Sportpraxis

mittel
z.B. Machbarkeitsuntersuchungen ohne
Forschungsabsicht

gering

Projekttypen des BISp



Projekttypen des BISp

Formale Abgrenzung Anwendungsprojekte Service-Forschungsprojekte Innovationsprojekte Transferprojekte

Transfer geeignete Transfermaßnahmen in re-
levante Zielgruppen sind innerhalb der 
Projektlaufzeit einzuplanen  

wissenschaftliche Disseminationsfor-
mate sowie anwendungsorientierte, 
explizite und implizite Dissemination

geeignete Transfermaßnahmen in re-
levante Zielgruppen sind innerhalb der 
Projektlaufzeit einzuplanen  

anwendungsorientierte, explizite und 
implizite Dissemination, wissenschaft-
liche Disseminationsformate nachrangig

geeignete Transfermaßnahmen in re-
levante Zielgruppen sind innerhalb der 
Projektlaufzeit einzuplanen  

Implizite und explizite Disseminati-
on primär innerhalb des Verbandes, 
verbandsübergreifende Dissemination 
über WiKo-Netzwerk auf WISS-Netz

Transfermaßnahme in den Sport einzige 
Zweckbestimmung 

anwendungsorientierte, explizite und 
implizite Dissemination

Dringlichkeit der Bearbeitung auf-
grund aktueller Bedarfe aus dem Sport

unbestimmt hohe Dringlichkeit als Voraussetzung hohe Dringlichkeit als Voraussetzung hohe Dringlichkeit als Voraussetzung

Antragsteller / Zuwendungsempfän-
ger nach Bewilligung

universitäre F&E-Einrichtungen über 
die zentrale Drittmittelverwaltung  

außeruniversitäre F&E-Einrichtung (z.B. 
auch Architektur- oder Ingenieurbüro), 

ein Antragsteller für multizentrische 
Antragskonsortien 

universitäre F&E-Einrichtungen über 
die zentrale Drittmittelverwaltung  

außeruniversitäre F&E-Einrichtung (z.B. 
auch Architektur- oder Ingenieurbüro)

paralympische und olympische Spitzen-
verbände über bevollmächtigte Person 
des Verbandes 

universitäre und außeruniversitäre F&E-
Einrichtung über die zentrale Drittmit-
telverwaltung (z.B. auch Architektur- 
oder Ingenieurbüro)

Dauer ein- oder mehrjährig maximal 9 Monate 12 Monate  i.d.R. bis zu 12 Monate

Finanzrahmen 
(Zuwendung eines Fehlbedarfs) 

In der Regel bis zu 100T € pro Jahr und 
Forschungsstandort

maximal 35 T€ maximal 100T € maximal 15T €

Antrags- und Bewerbungsfrist 
(Sonderregelungen gem. BISp-Home-
page-Meldung möglich)

Antragsprojekte: 
Wird über die BISp-Homepage be-
kanntgegeben.

Ausschreibungen: 
Termin flexibel gemäß Ausschreibung

Wird über die BISp-Homepage be-
kanntgegeben.

Wird über die BISp-Homepage be-
kanntgegeben.

ohne Frist im Anschluss an ein F&E-
Projekt

mind. zwei Monate vor geplantem Maß-
nahmenbeginn anzufragen
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Projekttypen des BISp

Formale Abgrenzung Anwendungsprojekte Service-Forschungsprojekte Innovationsprojekte Transferprojekte

Begutachtungs- und Vergabeverfahren Antragsprojekte 

2 Einzelgutachten (Begutachtungszeit-
raum 6 Wochen) 

Fachgebietsspezifische bzw. fachge-
bietsübergreifende Beratungsgespräche  

Ausschreibungen 

Mehrere vergleichende Gutachten in 
Abhängigkeit zur Disziplinvielfalt 

(Begutachtungszeitraum 6 Wochen) 

Verfahrensbezogenes Beratungs-
gespräch 

1 Einzelgutachten 
(Begutachtungszeitraum 4 Wochen) 

Beratungsgespräch über alle Projekte 

Fachliche Stellungnahmen vom DOSB, 

Wiss. Beirat, BMI

Beratungsgespräch über alle Projekt-

anträge

ohne Begutachtung 

Fachliche Stellungnahme BISp im 
Austausch mit dem DOSB oder DBS 

Gesamtdauer bis Bewilligung 5-8 Monate 4-5 Monate 2-3 Monate 1-2 Monate

Antragsformular + Anlagen 
(alle Dokumente und easy-Online 
verfügbar unter [LINK BISp ….]

profi-Formular „AZA“, auszufüllen mit 
easy-Online Software 

Projektbeschreibung (max. 20 S.) 

Arbeits- und Zeitplan (Gant Diagramm, 
BISp-Vorlage)  

Kooperationsplan Wissenschaft-Praxis-
WUL sobald Kaderathleten und -athle-
tinnen involviert sind 

Kooperationsplan Wissenschaft-
Wissenschaft bei wissenschaftlichen 
Verbundprojekten   

profi-Formular „AZA“, auszufüllen mit 
easy- Online Software 

Projektbeschreibung (max. 10 S.) 

Arbeits- und Zeitplan (Gant Diagramm, 
BISp-Vorlage) 

Kooperationsplan Wissenschaft-Praxis-
WUL   

Kosten und Finanzierungsplan auf 
BISp-Formular (kein profi-Formular 
„AZA“) 

Projektbeschreibung über 
BISp-Antragsformular 

Arbeits- und Zeitplan (Gant Diagramm, 
BISp-Vorlage) 

profi-Formular „AZA“, auszufüllen mit 
easy- Online Software 

Projektbeschreibung (max. 10 S.) 

Arbeits- und Zeitplan (Gant Diagramm, 
BISp-Vorlage) 

Ggf.: Kooperationsvereinbarung 
(Praxis, Wissenschaft, …) 
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Formale Abgrenzung Anwendungsprojekte Service-Forschungsprojekte Innovationsprojekte Transferprojekte

(Haupt-) Bewertungskriterien Leistungssportliche Relevanz 

Wissenschaftliche Qualität *  

Transferkonzept in die Wissenschaft 

und Sportpraxis oder sonstige Ziel-

gruppen 

Zusammensetzung und Fachkompetenz 

der Arbeitsgruppe  

Kooperationspartner aus u.a. der Wissen-

schaft und Praxis 

Infrastruktur  

Finanz- und Arbeitsplan 

Dringlichkeit der Bearbeitung  

Leistungssportliche Relevanz 

Wissenschaftliche Qualität  

Verbandspriorisierung 

Transferkonzept in die Sportpraxis und 

Wissenschaft 

Zusammensetzung und Fachkompetenz 

der Arbeitsgruppe: Vernetzung und 

vorliegende Zusammenarbeit mit dem 

Verband 

Kooperationspartner aus u.a. der Wissen-

schaft und Praxis 

Infrastruktur 

Finanz- und Arbeitsplan 

Die Güte des Antrags muss eine Förder-

empfehlung ohne Wiedervorlage 

erlauben. 

Innovations- /Neuheitsgrad:

› Innovationshöhe

› Herausforderung in der Implemen-
tierung

› Neuheitsgrad bzw. Technologiereife

› Impact Sportpraxis (Direkte Um-
setzbarkeit für Athletinnen und
Athleten)

› Wettbewerbswirksamkeit

› Risiko

› Zeithorizont

› Kosten

Innovationstyp

Leistungssportliche Relevanz   

Dringlichkeit der Bearbeitung 

Inhaltliche Qualität **  

Zusammensetzung und Fachkompetenz 
der Arbeitsgruppe  

Kooperationspartner aus u.a. der Wis-
senschaft, Wirtschaft/Industrie, Sport  

Verwertung nach Projektabschluss  

Finanz- & Arbeitsplan 

Hauptamtlichkeit des Wissen-
schaftskoordinators/Bundestrainers 
Wissenschaft 

Infrastruktur Verband und personelle 
Ausstattung bzw. Zuständigkeit

Leistungssportliche Relevanz 

Bezug zu wissenschaftlichen Ergebnis-

sen vorausgegangener BISp-Projekte 

Angemessenheit der Betreuungs-/

Transferstrategie (Methoden, Zielgruppe, 

Projektablauf) 

Chancen der langfristigen Implementie-

rung der Inhalte des Transferprojektes 

in die Leistungssportpraxis 

Finanz- & Arbeitsplan 

* Problemformulierung – Relevanz der Fragestellung - Forschungsansatz / Forschungsstrategie / Technischer Lösungsweg

** Ausgangssituation, Projektziel, Zielgruppe, Entwicklungs- und Umsetzungsansatz
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